
 

 

 
Medienmitteilung 
  
Starker Franken vergünstigt Ferien im Ausland deutl ich 
 
Zürich, 17. Januar 2011 – Schweizer Reisebüros prof itieren vom starken Franken und bieten für 
die Feriensaison 2011 Arrangements an, die preislic h bis zu 30% unter dem Vorjahresniveau 
liegen. Aufgrund der aktuellen Wechselkurse können Reiseveranstalter beim Einkauf von 
Leistungen im Ausland Geld sparen. Diesen Vorteil g eben sie vollumfänglich an die Kunden 
weiter. Dazu kommen für die Ferienreisenden Einspar ungen bei den Nebenkosten am Reiseziel 
selbst. Besonders profitieren Kunden, die ein europ äisches Reiseziel wählen. Der Euro hat 
gegenüber dem Franken massiv an Wert verloren. Dass elbe gilt für den Dollar. Preiswerte 
Trenddestinationen im Reisejahr 2011 sind deshalb a uch die USA, Kanada, die Karibik und 
Asien.  
 
Ferien im Ausland werden 2011 deutlich günstiger. Grund ist der zurzeit gegenüber ausländischen 
Währungen rekordstarke Franken-Kurs. Während exportorientierte Branchen darunter leiden, 
profitieren Schweizer Reiseveranstalter im Ausland von deutlich tieferen Einkaufspreisen. Diese 
Vorteile geben sie den Reisebüro-Kunden 1:1 weiter.  
 
Euro- und Dollar-Ferienziele so günstiger wie nie z uvor 
«Reisen in den Dollar- und Euroraum waren noch nie so günstig wie in diesem Jahr», sagt Walter 
Kunz, Geschäftsführer des Schweizerischen Reisebüro-Verbands (SRV). Massiv sind die Preisvorteile 
zum Beispiel in Griechenland, wo die Ferientarife aufgrund der finanziellen Schwierigkeiten des 
Landes bereits gesenkt wurden. Zusammen mit den währungsbedingten Vergünstigungen ergeben 
sich in diesem Jahr für Schweizer Kunden Ermässigungen um bis zu 30%. Für andere europäische 
Ziele wie Spanien, Italien, Frankreich, Österreich oder Deutschland sinken die Preise für Reisen, die in 
der Schweiz gebucht werden, ebenfalls um 10 bis 20%. 
 
Reisebüros sichern Währungsvorteile für Kunden ab 
«Um sich die währungsbedingten Preisvorteile auf jeden Fall zu sichern, sollten Kunden ihre Ferien 
unbedingt im Reisebüro buchen», rät Walter Kunz. Denn dort seien die Fremdwährungen eingekauft 
und somit abgesichert. Für die Sommersaison 2011 haben die meisten Veranstalter, die ihre 
Angebote via Reisebüros verkaufen, einen Eurokurs von rund 1.30 Franken sowie einen Dollarkurs 
von genau einem Franken kalkuliert. Wer direkt beim Leistungsträger buche, müsse stets damit 
rechnen, plötzlich mit einem ungünstigeren Kurs konfrontiert zu werden, sagt Kunz. 
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